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SITZUNG VOM 7. JULI 1858.

Der Präsident der Classe Herr v. Karajan liest das an ihn

gerichtete Dankschreiben des Herrn Geheimrathes v. Thier sch
für den ihm zu seiner Jubelfeier zugesandten Glückwunsch der
Classe.

Gelesen:

Das Leben des Prinzen Wu-ld von Wei.

Von dem w. M. Dr. Pfizmnicr.

Vorwort.

Der heldenmüthige Prinz Wu-ki von Wei, der das von Thsin

belagerte Han-tan, die Hauptstadt von Tschao, rettete, und später
die Macht von fünf Reichen gegen denselben Feind mit glänzendem
Erfolge führte, ist in der „Geschichte des Hauses Tschao“ nur flüch
tig erwähnt worden. Die vorliegenden, der Quelle des Sse-ki ent
lehnten Einzelnheiten lassen den edlen und ungewöhnlich menschen
freundlichen Charakter dieses Pi'inzen, so wie die Hindernisse wel

che derselbe vor dem Entsätze von Han-tan zu bekämpfen hatte,

vollständig erkennen. Prinz Wu-ki wirkte vorzüglich durch den Zau
ber seines Namens und durch seine Kühnheit, während sich seine

Feldherrngaben, über welche in den Quellen nichts gesagt wird, am
besten nach den von ihm erfochtenen Siegen beurtheilen lassen.
Thsin, obgleich der Weltherrschaft bereits sehr nahe gerückt, fürchtete
den Prinzen Wu-ki so sehr, dass es durch lange fortgesetzte Ränke
dessen Entfernung von der Feldherrnstelle bewirkte und erst nach
dessen Tode es wagte, das Reich Wei, das sich übrigens seiner
Selbstständigkeit nur noch kurze Zeit erfreute, anzugreifen.
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